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Politisches Tagesbild
Heute steht Frankreich am Scheidewege entweder

die Republik siegt und Gambetta fällt mit seinen persön
lichen Gelüsten oder ein neuer Imperator beherrscht das
von wechselvollen Schicksalsschlägen geplagte Land Das
Kabinet hält die begrenzte Bcrfafsungsrevision aufrecht ver
langt nicht daß die Kammer sich für das Listenskrutininm
ausspreche wohl aber die Ermächtigung diese Frage im
Kongresse aufzuwerfen In der finanziellen Krisis
ist ein Wendepunkt zum Guten eingetreten Dank den be
reits ergriffenen Maßregeln und Dank der Beihilfe der
großen Bankmächte und der Kredit Institute sowie der von
der Regierung versprochenen Unterstützung ist die Liquidation
am 31 Januar gesichert Die Geschäfte haben an Leb
haftigkeit zugenommen

Auch die wiener Börse war von dem Eourssiurze
erfaßt und außer Rand und Band gerathen Es wird
jetzt die Rückkehr geordneter Zustände an der Börse und
die Wiederherstellung des früheren geregelten Geschäfts
ganges konstatirt Mit Ruhe sieht man der weiteren Ent
wickelung der Dinge entgegen Die Delegationen
werben am 28 d M zusammentreten um die Mittel für
die Bewältigung des Ausstandes zu bewilligen

Das dem schwedischen Reichstage vorgelegte Budget
pro 1882 weist eine Gesamntteinnahme von 78 680 000
Kronen gegen eine GesammtauSgabe von ca 76159000
also emen Ueberschuß v ,n ca 2 Millionen Kronen nach
Einen so günstig balancirenden Staatshaushaltsetat hat
Schweden schon tange nicht gekannt

In England rüstet man allseitig zu der demnächstigen
Eröffnung der parlamentarischen Saison Es scheint daß
der für die Konservativen günstige Ausgang mehrerer Er
satzwahlen diese Partei bestimmt einer aggressiveren Taktik
den Borzug zu geben

Italien schwimmt in Wonne über die rosigen Aus
sichten auf einen Weltfrieden Der Minisler des Auswär
tigen glaubt an die friedliche Stimmung aller Mächte die
internationalen Beziehungen Italiens sind in seinen Augen
vortrefflich namentlich diejenigen zu Deutschland und Oester
reich Ungarn schon wiederholt habe die Regierung die gün
stigen Wirkungen der Annäherung Italiens an jene beiden

Endlich gefunden
Eine alte Geschichte von E Grein er

Schluß
Eine Stunde verehrte Frau ist oft hinreichend um

ebensowohl den stolzesten Hoffnungsbau in Trümmer zu
legen als auch ein Menschenglück dauernd zu begründen,
l nterbrach Heisterberg sie ernst das letztere hat die ver
flossene Stunde Flora und mir gewährt und wenn Sie
Ihr Ja und Amen dazu geben wollen so wird diesem jun
gen Glücke nichts mehr fehlen

Die Pfarrerin riß energisch die Bänder ihres Hutes
c uf und ließ sich dann selber geräuschvoll auf einen in der
i tähe stehenden Stuhl nieder Was für eine Sprache war
las die sie soeben gehört War es denn denkbar daß ein
Mann der wie die Freundin ihr eben erzählt gegenwärtig
Ue ganze Stadt von sich reden machte weil er den vom
Dürften ihm verliehenen Kommerzienrathstitel ausgeschlagen
latte daß der seine Augen auf solch ein armes Ding wie
lie Flora es war geworfen haben sollte Hatte ihr nicht

orhin die Hrau Diakonus ein ganzes Dutzend vornehme
eamtemöchter hergenannt die sich um den stattlichen

trefflich situirten Mann fast die Schuhe wegliefen Doch
tie kleine resolute Frau war keine Freundin von einem
mühselig sich Zusammenreihen der Dinge sondern liebte es
tiefen in allen Stücken klar auf den Grund zu sehen und
so trat sie denn auch jetzt rasch entschlossen auf die Tochter

zu die ihr in wortloser Glückseligkeit beide Hände ent
gegenstreckte

Sag du mir einmal Flora was ich denn eigentlich
aus den Borgängen hier machen soll, frug sie sehr ent
schieden im vollen Bewußtsein ihrer mütterlichen Autorität
doch diese antwortete nicht sondern erhob die Augen
sprechend zu Heisterberg der den Arm um ihren Nacken
gelegt hielt Er verstand sie Wenn ick mich Ihnen vor
hin nicht deutlich genug erklärt habe, wandte er sich zu
der Pfarrerin so wollen Sie dies mit der Erregung eines
Mannes entschuldigen der sein Glück noch kaum zu fassen
vermag Flora hat mir soeben gestanden daß sie mich lieb
hat und Vertrauen genug zu mir hegt um meine Frau
zu werden Lassen Sie mich hoffen daß Floras würdige

Völker zu konstatiren vermocht Das Rüstungsproblem soll
nur als Erfüllung einer Pflicht gegen die nationale Sicher
heit betrachtet und von wesentlich technischem Gesichtspunkte
aus geprüft werden ohne hierbei irgendwelche politische Mo
mente und momentane vorübergehende Verhältnisse in Be

tracht zu ziehen
Im Vatikan sollen von dem Nuntius in Madrid De

peschen eingelaufen sein laut welchen der Veranstalter des
spanischen Pilgerzuges Tenor Nocedal dem spanischen
Minister des Innern das formelle Versprechen gab der
Pilgerzug werde nur einen religiösen Charakter haben

Rußland und die Pforte bieten das ungewohnte
Schauspiel ein Herz und eine Seele zu sein obgleich
in Geldsachen bekanntlich die Gemüthlichkeit aufhört Es
verpflichtet sich die Pforte 10 Millionen Franks jährlich
Kriegsentschädigung an Rußland zu zahlen Die Zahlung
wird sichergestellt durch ein Zehntel der Steuern einiger
Provinzen und außerdem speziell durch ein Zehntel der
Hammelsteuer Die Erhebung dieser Steuern für die
Kriegsentschädigung wird von der Kommission ausgeführt
werden welche die Steuern für die Garantie der Besitzer
türkischer Bonds erhebt Den Attentätern gegen
den General Tscherewin bekommt ihre Frevelthat schlecht
Das Urtheil lautet gegen Sankowsky aus Tod mittels
Stranges gegen Melnikow aus 20jährige Zwangsarbeit in
den Bergwerken Das Urtheil hinsichtlich Melnikow s ist
bestätigt hinsichtlich Sankowsky s aber welcher ein Gna
dengesuch eingereicht und dessen Angehörigkeit zu irgend
einer geheimen Gesellschaft vor Gericht nicht erwiesen wor
den ist das Urtheil dahin abgeändert daß Sankowsky auf
unbestimmte Zeit in die Bergwerke zur Zwangsarbeit ver
schickt werde Beide Verurtheilte sind überdies aller Rechte
verlustig erklärt worden

Aus den Vereinigten Staaten Nordamerika s
wird gemeldet daß die Panamakanal Frage die öffentliche
Aufmerksamkeit mit jedem Tage mehr beherrsche und zu
lebhaften Debatten im Kongresse Anlaß geben dürste In
New Aork sind Berichte eingegangen welche die allgemeine
Annahme bestätigen daß das Unternehmen des Herrn von
Lesseps Fiasko machen werde

Deutsches Reich
Berlin 25 Januar Heute Vormittag 11 Uhr fand

im Palais Sr königlichen Hoheit des Herrenmeisters des
Johanniter Ordens Prinzen Karl von Preußen
königl Hoheit unter dem Vorsitz desselben ein Kapitel dieses
Ordens statt Ans obigem Anlaß fand Nachmittags
5 Uhr bei Sr königl Hoheit dem Prinzen Karl ein Gala
diner statt

Die von uns nicht wiedergegebene Nachricht der
prager Politik Fürst Bismarck wünsche die Einver

Eltern keine geringere Meinung von mir haben und ver
sagen Sie mir die Hand der Tochter nicht um die ich Sie
hiermit herzlich bitte

Er hatte die verhängnißvollen Worte mit dem würde
vollen Ernst des Mannes gesprochen der sich der Wichtig
keit seines Schrittes vollkommen bewußt ist und damit den
rechten Eindruck auf das Herz der kleinen runden Frau
nicht verfehlt Das war ja wirklich eine Brautwerbung
in aller Form kurz und klar wie sie alle Dinge liebte
und ohne jede Verklausulirung in der Art und Weife des
Rektors die dem Antragsteller zu jeder Zeit ein Hinter
thürchen sicherte durch das er ehrenvoll wieder entschlüpfen

konnte Und welche um das Wohl ihres Kindes besorgte
Mutter konnte sich wohl einen besseren Schwiegersohn wün
schen als Herrn Heinrich Fürchregott Heisterberg Der
guten Frau schwindelte plötzlich bei der blitzschnellen Vor
stellung von dem Glück daS ihre Tochter erwartete Was
mußten nur die Leute sagen wenn Flora Wolfram die
arme Pastorstochter vom Lande Frau Hofbuchdruckerei
besitzerin wurde und in solch einem vornehmen reichbgüter
ten Geschäftshause als Hausfrau schaltete Lächelnd unter
Thränen des Glückes reichte sie Heisterberg die Hand

Wenn mein Mann es zufrieden ist dann in Gottes
Namen Aber das muß ich sagen eher hätte ich an des
Himmels Einfall geglaubt als daß ich so etwas mir hätte
träumen lassen und wenn Ihr nicht wollt daß ich Alles
nur sür ein Hirngespinst halten soll so sagt mir flugs
wie es möglich war daß Alles so kommen konnte ohne daß
ein Mensch die blasse Ahnung davon hatte

Wie es gekommen frug Heisterberg zurück indem
er seinen und der Pastorin Stuhl dicht um Flora grup
pirte Nun ich denke daß Sie als christliche Pfarrfrau
meinen festen Glauben an eine ewige Vorsehung theilen
welche die Schicksale der Menschen bestimmt Sehen Sie
verehrte Frau so hat der arme Rektor der Schneesturm
bei dem sich Flora im Walde verirrte ja selbst Reginens
versalzene Karpfen mithelfen müssen damit mir noch recht
zeitig die Augen geöffnet wurden und ich nicht länger als
ein Blinder an meinem Glücke vorüberging das ich jetzt in
meinen Armen halte Herrn Gabriels Werbung um Flora

leibung Bosniens in die ungarische der Herzegowina in die
österreichische Reichshälfte ist wie officiös versichert wird
aus der Luft gegriffen

Wie die Schlesifche Zeitung meldet antwortete
der Reichskanzler Fürst Bismarck auf die Zustimmungs
Adresse aus Freiburg der Kaiser habe mit hoher Befriedi
gung von dieser Kundgebung nationaler Gesinnung Kennt
niß genommen

Wie die Nat Z erfahren ist der lauenburgifche
Landrath v Bennigfen Förder aus seiner bisherigen
Stellung versetzt und als kommissarischer Hülfsarbeiter an
das Polizeipräsidium in Posen geschickt worden Am 1 Fe
bruar tritt er seine neue Stellung an Ferner wird ge
meldet daß die Vorfrage ob in dem bekannten Prozesse
des Abg Berling gegen den Landrath v Bennigfen der
Kompetenzkonflikt erhoben werden soll von der Re
gierung in Schleswig verneint worden ist Der vom Abg
B rliiig angestrengte Prozeß wird daher in Ratzeburg vor
dem dortigen Schöffengericht zur Verhandlung gelangen

Das Kriegsministerium bringt im neuesten Armee
Verordnungs Blatt eine Allerhöchste Kabinetsordre be
treffend die Errichtung der Stelle eines General
Quartier Meisters bei dem Generalstabe der Armee
zur Kenntniß der Armee

Der Abgeordnete Richter Hagen hat auf Grund
der Mittheilung des Schatzsekretärs Scholz daß der Ueber
schuß des laufenden Etatsjahres 15350000 betragen
werde jetzt zur dritten Lesung des Erats beantragt aus
diesem Ueberschuß in den Etat für 1882/83 diejenige Summe
einzustellen welche erforderlich ist um die Erhöhung der
Matrikularbeiträge überflüssig zu machen Es
würden dazu 10149 555 6 erforderlich sein

Die Reichstagsbaukommission hat sich
gestern Abend über die Frage der Konkurrenz schlüssig ge
macht Es wurde beschlossen eine allgemeine Konkurrenz
für den Neubau des Parlamentshauses auszuschreiben doch
sollen an dieser nur deutsche und deutsch österreichische Künst
ler Theil nehmen ausländische Künstler sind ausgeschlossen

An das Abgeordnetenhaus sind zahlreiche
Petitionen von Eisenbahnbeamten gelangt betreffs
einer Besserung der Gehälter

Gcestemiinde Die Handelskammer zu Hannover
steht mir ihrem Protest gegen den Erlaß des Handels
ministers Fürsten Bismarck nicht vereinzelt da die
hiesige Handelskammer hat sich mit einer ähnlichen Kund
gebung angeschlossen

Karlsruhe 25 Januar In der heute zusammen
getretenen zweiten Kammer begann die Berathung über den
Bericht der Kommission für den Gesetzentwurf betreffend
die Aenderung des badischen Einführungsgesetzes zum
Reichs Gerichtskostengesetze wodurch im Wesent
lichen Herabsetzungen der Gerichtskosten bezweckt werden

weckte zuerst in meiner Brust ein Gefühl welches der
Eifersucht aus ein Haar glich und die verzehrende Angst
um die in Lebensgefahr Schwebende ließen mir keinen
Zweifel darüber daß ich für das Mädchen mit welchem
ich sechs Jahre ahnungslos unter einem Dache gelebt hatte
doch noch etwas anderes empfand als das allgemeine
menschliche Wohlwollen Erlassen Sie es mir Ihnen zu
schildern was ich neben der Erkenntniß meines Herzens bei
der Vorstellung empfunden der eine oder andere der bei
den Nebenbuhler die in Gestalt des Rektors und der schwe
ren Krankheit sich um Flora stritten könne den Sieg davon
tragen Gott sei Dank es ist anders gekommen aber
noch jetzt bebe ich bei dem Gedanken wie nahe ich daran
war trotz der Geschicklichkeit des Arztes der nächst Gott
Flora dem Leben erhielt und trotz deren Abneigung gegen
den Freier das Herz zu verlieren das wie Flora mir
gestanden seit lange schon mir zu eigen gehörte Flora
böses herziges Kind wie willst du nur gut machen was
du an mir zu sündigen beabsichtigtest schloß er bewegt
und küßte die Augen die während er gesprochen mit feuch
tem Glänze an ihm gehangen hatten

Ehen werden im Himmel geschlossen, sagte die Pfar
rerin gerührt und ich sehe ei der Mensch thut nicht
gut wenn er dem lieben Gott das Regiment aus der Hand
nehmen und sein Schicksal sich selber machen will denn
was nun einmal zusammengehören soll das findet sich doch
zusammen Ein wenig mehr Vertrauen Florchen hättest
du aber doch zu deiner Mutter haben sollen die es
dennoch gut mit dir meinte wenn sie dabei auch etwas
fehl griff

Das Mädchen küßte die mütterliche Hand Wie
konnte ich das Mütterchen Meine stille Liebe war mir
ja etwas so überaus Heiliges daß ich sie vor keines Men
schen Auge und selbst nicht vor dem deinen enthüllen
konnte Und was würdest du wohl auch zu solch einer

romantischen Grille deiner Tochter vor der du mich erst
kürzlich so ernstlich gewarnt gesagt haben

Komme Sie nur herein Regine, wandte sich im
Augenblick Heisterberg nach der Thür als er sah daß die
alte Magd die dort mit Licht erschien eine erschrockene



München 25 Januar Die Kammer der Abge
ordneten lehnte den für Kasernenbauten geforderten
Kredit ab und genehmigte nur daß die vom Kriegs
ministerium an früheren Krediten gemachten Ersparnisse zur
Erwerbung von Exerzierplätzen verwendet werden

Reichstag
Berlin 25 Januar Ohne Debatte genehmigte das

Haus den Bericht der Reichsschuldenkommission und die
Zusatzakte zur Schifffahrtsakte für die Donaumündungen

In der Generaldebatte über den Etat erhielt Abg
Lasker das Wort und führte aus daß der erste Theil des
Erlasses vom 4 Januar den Schein erwecke als ob in
Preußen der Absolutismus gelte und von den beiden Kam
mern keine Rede wäre Man habe diesen ersten Theil auf
gefaßt als die Einleitung zu dem zweiten welcher alle Be
amten für die Unterstützung der Regierung in Anspruch
nimmt Der Reichskanzler habe aber diesen zweiten Theil
in einer Weise interpretirt die mit den bekannten Aus
lassungen des Ministers von Puttkamer in Widerspruch stehe
Aber sei denn ein Anlaß vorhanden gewesen sür den vom
Reichskanzler begrenzten Zweck einen königlichen Erlaß zu
extrahiren Freilich sei zu befürchten daß die Handhabung
des Erlasses eine andere sein werde als die Interpretation
die Minister würden von demselben einen anderen Gebrauch

machen als der Reichskanzler interpretirte Es wäre zu
wünschen daß auch der Minister von Puttkamer sich dieser
Auslegung anschließe damt dieselbe überall da bekannt
werde wo der Erlaß bekannt gegeben sei Was habe das
leidenschaftliche Auftreten des Reichskanzlers zu bedeuten
Es erinnere an die Konfliktszeit wo der Reichskanzler ein
ähnliches Auftreten eingestandenermaßen zu diplomatischen
Zwecken benutzt habe Der Reichskanzler meinte gestern
er wolle eine hegende zerstören aber er wollte auch neue
Legenden schaffen Er habe behauptet daß der Liberalis
mus der Einheit Deutschlands widerstrebe 1848 war es
ein konservatives Ministerium welches den König zu ver
treten vorgab das sich der Schaffung eines einigen Deutsch
land ohne Oesterreich widersetzte Nicht Fürst Bismarck
allein habe Deutschland geschaffen sondern das National
gefühl war im ganzen Volke lebendig und wirkte mit dem
Ungestüm einer Naturkraft Wie behandle der Reichskanzler
das Parlament Er suche dessen Ansehen herabzusetzen er
habe alles Feste zertrümmert so daß nur kleine Fraktionen
im Reichstage beständen Ein machtvolles Parlament ge
falle dem Reichskanzler eben nicht Ein Gegensatz zwi
schen dem Könige und dem Parlament bestehe nicht ein
Anlaß zu dem Erlaß vom 4 Januar war nicht vorhanden

Staatsminister v Puttkamer gab dem Abg Lasker
den Vorwurf der Legendenbildung zurück Die deutsche
Politik scheiterte 1848 an den liberalen Velleitäten und
Olmütz war eine traurige aber unbedingte Nothwendigkeit
Hört links weil wir von Feinden umgeben aber selbst

nicht genügend gerüstet waren Bei dem Krieg von 1866
erhob sich ein allgemeines Geschrei Nur keinen Krieg
Aber das Volk verließ die Fahnen welche das Abgeordneten
haus ihm vorangetragen Was die persönliche Haltung
des Fürsten Bismarck angehe so könne Niemand kalten
Blutes bleiben wenn ihm der Vorwurf gemacht werde
daß er Deckung suche hinter dem Könige Unruhe Ein

Bewegung der Umkehr machte Sie stört uns durchaus
nicht, fuhr er belustigt fort und kann sich gleich bei
Lichte die künftige junge Frau besehen die Sie sich so leb
haft in das Haus gewünscht hat

Die Alte stellte mit zitternder Hand den Leuchter aus
den Tisch warf einen raschen Blick nach der am Fenster
sitzenden Gruppe und sagte dann mit unsicherer Stimme

Ich weiß nicht was der Herr meinen Die Frau Pasto
rin können Sie doch nicht heirathen denn die hat ja
bereits einen Mann Mamsell Florchen aber wird nächstens
einen solchen bekommen

Alle drei mußten lachen Jawohl meine Liebe wird
sie einen solchen bekommen, belehrte sie lebhaft die Pfar
rerin und zwar keinen anderen als den der hier neben
ihr sitzt den Herrn Hosbuchdruckereibesitzer Heinrich Fürchte
gott Heisterberg Ihren Herrn

Die Frau Pastorin haben aber doch erst vorhin
von einem ganz Anderen gesprochen stammelte Regine
verwirrt

Das war ein Irrthum, erklärte Heisterberg lächelnd
und Ihr Regine wird es gewiß lieb sein daß Mamsell

Florchen nun für immer hier bleibt und Sie sich auf Ihre
alten Tage nicht in das Regiment einer Fremden zu
schicken braucht

Ei du meine Güte, versetzte die Alte unter Lachen
und Weinen was könnte mir lieber sein als das Wenn
es nur der Andere auch zufrieden ist

Der Rektor frug die Pfarrerin von ihrem Stuhl
aufspringend und schlug die Hände zusammen Wahr
haftig der wird schön darein schauen wenn er die Flora
nun doch nicht bekommt I Aber ich bin unschuldig dabei
unschuldig wie ein neugeborenes Kind

Haben die Frau Pastorin nicht noch eine Tochter
die er anstatt Mamsell FlorchenS nehmen könnte unter
brach Jungfer Regine die Unschuldsbetheuerungen der klei
nen erregten Frau

Regine da hat sie einen glücklichen Gedanken aus
gesprochen rief diese den erhaltenen Wink lebhaft erfas
send Sophie wird im Mai sechzehn in zwei Jahren
kann sie heirathen und hat der Rektor so lange gewartet
so wird es ihm aus die paar Jährchen mehr auch nicht
ankommen

Flora mußte über den Versorgungseifer in den sie
die Mutter bereits wieder gerathen sah im Stillen lächeln

Mütterchen, sagte sie schmeichelnd ehe du daran denkst
der Schwester Glück zu begründen magst du dich an dem
meinigen erfreuen und dem lieben Gott einstweilen für
diesen einen dir geschenkten Schwiegersohn hier danken der

du wirst es bald inne werden alle Rektoren Gabriel
der ganzen Welt tausendmal auswiegt

solcher Borwurf sei unberechtigt Am allerwenigsten sollte
man den Satz befolgen 8i ksoisti ns s, Große Un
ruhe links Der Erlaß soll die Aeußerungen vom
15 Dezember desavouiren er bestätige sie geradezu und
stehe mit ihnen in vollster Harmonie Herr Richter suche
die Ursache der Erlasse in der Schwäche der Regierung
Die Paar oppositionellen Mandate mehr haben keinen so
niederschmetternden Eindruck auf die Regierung gemacht
Ruf links Ja ja Die Session nimmt ja einen ganz

befriedigenden Verlauf der Etat wird bewilligt werden
die Berufsstatistik ist genehmigt die Annahme der Ham
burger Vorlage ist ein glänzender Sieg der Bismarck schen
Politik Was eine verlogene Korrespondenz von einem
Konflikt erzählte ist erfunden Der Erlaß biete die Ge
währ gegen einen Konflikt Es giebt allerdings Wolken
am politischen Horizont die mancher nicht bemerkt Dann
wird man erst sehen was man an der preußischen Monarchie
habe Wenn die großen europäischen Krisen über uns
hereinbrechen dann werde man erkennen daß die preußische
Monarchie der Hort der Freiheit und Ordnung bleibe
Lebhafter Beifall rechts

Abg Windt horst protestirt dagegen daß man hier
die Zeit von 1866 in dieser Weise vom rein preußischen
Standpunkte aus besprochen hätte

Abg Virchow nahm für den Reichstag das Recht
in Anspruch den Erlaß zu besprechen Redner vertheidigte
die Haltung der Fortschrittspartei in den 60er Jahren

In persönlicher Bemerkung verwahrte sich Abg Hänel
nochmals gegen den Vorwurf daß er dem Reichskanzler
irgend einen Vorwurf in Bezug auf seine Charaktereigen
schaften habe machen wollen Man scheine einen über seine

Person hinausgehenden Zweck zu verfolgen indem man
ihm fälschlich einen Vorwurf in den Mund lege

Damit schließt die Generaldebatte
Es wandte sich das Haus den Wahlprüfungen zu
Die Etatsberathung wird Donnerstag 11 Uhr fort

gesetzt werden

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 23 Januar Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die Herren Lutze Sachs Ernst Loest

und Hartmann von 6 Uhr ab die Herren Keil und
Schulze

Vorsitzender Bevor wir in die Sitzung eintreten
habe ich den Herren noch einige Eingaben mitzutheilen Zu
nächst ist ein Schreiben des Magistrats eingegangen worin
derselbe der Versammlung Mittheilung macht daß die Ar
bziter der Gasanstalt sür die aus Anlaß des 25jahrigen
Bestehens der Gasanstalt gewährte Gehaltsverbesserung theils
schriftlich theils mündlich ihren Dank ausgesprochen hätten
Ferner wird vom Magistrat mitgetheilt daß er sich mit der
Bildung einer gemischten Archivkommission einverstanden er
klärt und seinerseits den Hrn Stadtrath Fubel in diese
Kommission deputirt habe Sodann ist die Abschrift eines
Schreibens eingegangen welches der dritte kommunale Wahl
bezirk an den Magistrat gerichtet hat welches sich aus drei
Punkte bezieht die Beseitigung der Gräben an der Lie
benauer und Beesenerstraße die Anbringung eines Gelän
ders mit Drahtvergitterung an der Schifferbrücke und die
Beseitigung einiger Aborte

I Die Beantwortung der Interpellation in Betreff
des Feuers in der Bölbergasse Referent Herr
Polizeirath von Holly

Zunächst erhält als einer der Unterzeichner der Inter
pellation Herr Stadtv Wolfs das Wort

M H wenn das Brandunglück nicht ein größeres ge
worden ist so haben wir das in erster Linie unserer Feuer
wehr zu danken die sehr thätig gleich von Anfang mit ein
gegriffen hat andererseits aber einem Glücksumslande den
Halle so lange ich zurück denken kann bei dergl Unglücks
fällen gehabt hat nämlich einer außerordentlichen Wind
stille Wenn Sie nun die Umgebung der Brandstätte an
sehen unmittelbar gleich daneben das Schoch sche Oekono
miegehöst mit seinen Scheunen und Ställen gegenüber rechts
und links die Waarenlager von Kaufleuten wenn Sie dazu
nehmen die Enge der Straßen namentlich der Bölbergasse
in der kaum eine Spritze stehen kann wenn Sie den Umstand
ferner in Rechnung ziehen daß wenn ein Sturm geherrscht
hätte wie einige Tage vorher gewiß nicht allein diese Fabrik
sondern der ganze Stadttheil in Gefahr gewesen wäre und
ein großes Unglück hätte entstehen können so ist es wohl
sehr natürlich daß die nächsten Anwohner stets in Angst
und Sorge sind zumal es nicht das erste Mal gewesen
ist daß Feuer in dieser Gegend ausgebrochen ist Die
Hauseigenthümer müssen bei der hohen Police die sie geben
müssen noch immer riskiren daß ihre Miether ihnen kün
digen und jetzt sogar ist es wohl wahrscheinlich daß meh
reren von den Versicherungsgesellschaften gekündigt wird
Unter diesen Umständen ist es wohl gerechtfertigt wie
ich höre ist auch von Seiten der Anwohner sowohl an den
Magistrat wie an die Polizeiverwaltung eine Petition er
gangen daß man Abhilfe zu schaffen sucht damit nicht
allein die Anwohner entlastet und von ihrer Angst und
Sorge befreit werden sondern auch die Stadt überhaupt
nicht wieder in solche Gefahr kommen kann in welche sie
hätte kommen können wenn die Umstände ungünstiger ge
legen hätten Außerdem bemerke ich daß die Spritfabrik
auch in anderer Hinsicht eine rechte Belästigung ist Wenn
man da geht ist es sehr selten daß man nicht einen ganz
schlechten Geruch empfindet der wohl von dem Auslaufen
des Spiritus entsteht und der namentlich den nächsten An
wohnern sehr empfindlich ist Deshalb würde ich es wohl
für angemessen halten wenn Magistrat und Polizeiverwal
tung aus die Petitionirenden Rücksicht nähmen um den
Uebelständen zu steuern Allerdings habe ich heute erst ge
sehen daß schon wieder ein Dach aufgerichtet wurde und
erscheint mir dies gar kein gutes Anzeichen

Polizeirath v Holly Ich muß zunächst bestätigen
daß die Klage welche von dem geehrten Herrn Vorredner

und anderen Mitgliedern der Versammlung in der Inter
pellation ausgesprochen ist ein ziemlich starkes Echo in der
Bürgerschaft gefunden hat und daß an den Magistrat resp
an die Polizeiverwaltung verschiedene Massenpetitionen er
gangen sind in welchen namentlich die Anwohner der
großen und kleinen Ulrichstraße der Bölber und Dachritz
gasse dringend bitten daß die ganze Anlage beseitigt wer
den möchte Als Gründe sind dieselben genannt die der
Herr Vorredner angesührt hat die Feuergefährlichkeit und
die Gefahr für die menschliche Gesundheit Zur Begrün
dung ist noch ein ärztliches Attest beigebracht welches aus
führt daß die Einathmung von Fuselöl welches bei einer
solchen Fabrikation entweiche der Gesundheit nachtheilig sei
M H es erkennen weder Magistrat noch Polizeiverwaltung
daß die Klage zum großen Theil eine begründete ist Beide
sind sich darüber klar daß eine Anlage wie die Destillir
anstalt nicht zu den guten Nachbarn gehört Aber m H,
man kann eben nicht jeden bösen Nachbar ohne weiteres
entfernen man muß manchmal zufrieden sein dem böjen
Nachbar gegenüber einen erträglichen woäus vivendi ge
funden zu haben So ist es auch hier Nach den gesetz
lichen Bestimmungen ist es nicht möglich ohne weiteres die
ganze Anlage zu entfernen wenigstens kann man nicht die
Neuerrichtung verbieten und es kann sich nur darum han
deln Bedingungen zu finden welche die Feuergefährlichkeit
und Gesundheilswidrigkeit auf ein Minimum einschränken
Die Akten die von der Geschichte des Etablissements vor
handen sind besonders die älteren sind etwas unvollständig
Es erscheint dies Etablissement zunächst im Jahre 1848
Es wird darauf hingewiesen daß früher bereits geraume
Zeit vorher in dem Grundstück Spiritus oesullirt worden
sei Es handelt sich hier um eine größere Anlage Wie
es in der Gewerbeordnung von 1845 vorgeschrieben war
wurde die Konzession zu einer Anlage in größerem Um
fange bei der königlichen Regierung in Merseburg nach
gesucht und ertheilt Ueberhaupt bestanden damals Be
dingungen die wenn sie vielleicht jetzt bei dem neuen
Etablissement in solchem Umfange aufrecht erhalten wären
doch die Gefahr bedeutend verringert hätten Die Be
dingungen von damals wurden nicht ohne weiteres aus das
neue Etablissement übertragen obwohl die ganze Angelegen
heit nicht ganz klar aus den Akten hervortritt Im Jahre
185l wurde seitens des Besitzers der Antrag gestellt an
Stelle des einfachen Betriebes den Dampfbetrieb einführen
zu dürfen und die Erlaubniß zur Aufstellung eines Dampf
kessels nachgesucht Schon damals erhoben die Nachbarn
ihre Stimmen dagegen und remonstrirten Jedoch die
königl Regierung wies diese Einwendungen als unbegründet
zurück Man icheint jedoch damals dre Konzession nicht
zur Ausführung gebracht zu haben denn vom Jahre 1857
wird ein gleicher Antrag erwähnt daß man nun endlich
daran gehen wolle einen derartigen Dampfbetrieb für die
Destilliranstalt einzurichten Es hat ein Ausichreiben seitens
der Behörden stattgesunden und auch damals wurden Wider
sprüche von den Nachbarn besonders von Herrn Schoch er
hoben Diese wurden aber durch die königl Regierung zurück
gewiesen und demnächst die Konzession ertherlt Aus Grund
dieser Konzession wird jetzt noch gearbeitet und die Leute
sind vollständig in ihrem Recht Man könnte sich höchstens
sragen ob sie die Konzessionsbedingungen in vollem
Umsange aufrecht erhallen haben Eine Kritik er
lassen Sie mir wohl da es sich sür unser Interesse bloß
darum handelt was wollen wir für die Zukunft thun um
die Nachbarn zu schützen Ich komme nun zu den gesetz
lichen Bestimmungen Ich muß zunächst darauf hinweisen
daß die Destilliranstalten nicht zu den gewerblichen Anlagen
gehören welche einer Genehmigung von der höheren Lan
des oder von der Polizeibehörde bedürfen Der 16 der
Gewerbeordnung zählt diese gewerblichen Anlagen aus und
macht die Konzeision von einem besonderen Versahren ab
hängig in welcher jeder welcher Widerspruch erheben zu
müssen glaubt seine Einrede vorbringen kann Der Anlage
gegenüber gilt lediglich der Z 3 der Bauordnung in welchem
ausgeführt ist daß abgesehen von den Anlagen die im tz 16
ausgeführt sind bei denen die Genehmigung der Behörde
nachzusuchen ist noch andere Anlagen vorhanden sind
welche die Nachbarschast sehr gefährden und deswegen bei
ihrer Anlage wie Veränderung besonderen polizeilichen Be
stimmungen zu unterwerfen sind Unter diesen steht aber
die Destilliranstalt Es kann sich also nur darum handeln
daß Herr Fordemann dann wenn er seine Anlage verändern will
den polizeil Bestimmungen sich zu unterwerfen hat Nicht aber
kann ihm die Erlaubniß zum Weiterbemeb versagt werden
Was diese Bedingungen anbetrifft so sind sie nach mehreren
Richtungen nothwendig Es wird zunächst ein vollständig
feuersicherer Abschluß nach der Nachbarschaft erfordert
Wie Sie alle wissen sind in der als Brandmauer gedachten
Mauer später Oessnungen hergestellt Es sind Thüren und
Fenster darin Daß das nicht weiter bestehen könnte liegt
aus der Hand Zweitens würden auch wohl Vorkehrungen
zu treffen sein daß ein Betreten der Räume mit Licht un
möglich gemacht wird daß die Beleuchtung stets von außen
eingeführt und namentlich ein Hineingehen selbst mit ge
schlossenen Laternen nicht gestaltet wird Drittens wür
den Vorkehrungen zu treffen sein daß der nöthige Sand
um das Feuer zu löschen vorhanden ist Viertens muß
daran gedacht werden die nöthige Wasserzufuhr zu sichern
da die Wasserbeibringung von der Dachritzgasse aus beson
dere Schwierigkeiten verursacht Die Sache liegt neuer
dings so daß Herr Fordemann selbst eingesehen hat daß
er wenig Aussicht habe in der gegenwärtigen Weise die
Anlage weiter fortführen zu können Er ist deshalb mit
einem Antrage hervorgetreten der die meisten dieser Be
denken schon beseitigt Er hat hier eine Neubauzeichnung
vorgelegt nach welcher der Niederlagsraum der an das
Schoch sche Grundstück angrenzt der gefüllt ist mit verschie
denen Bassins und wo hauptsächlich das Feuer ausbrach
bis auf das Parterre abgebrochen überwölbt mit einem
Cementdach versehen und oben abgedacht wird so daß es
nicht mehr drei Etagen in die Höhe gehen sondern es ein
kleiner Parterreraum sein wird der weiter benutzt werden
soll Selbstverständlich kommen in diesen Raum keine Fen



ster sondern alles wird vermauert Ferner will er den
frei werdenden Giebel des Destillirraums mit einer großen
Brandmauer versehen Freilich denkt er sich auch hier
wieder eine Verbindung zwischen Deftillirraum und Nieder
lage und in dieser Beziehung werden ihm wohl noch wei
tere Bedingungen gesetzt werden müssen Der Baumeister
den ich gebeten habe möglichst schnell ein Gutachten abzu
geben bemerkt daß die Thüröffnungen zwischen den Fabrik
räumen und Lagerräumen völlig zu vermauern sind daß
ein Betreten mit Licht nicht zulässig sei daß für die nöthige
Wasserzufuhr gesorgt werden müsse daß die Abführung von
übelriechenden Flüssigkeiten in den Straßenkanal oder in
die Gosse zu untersagen sei daß weitere Berechnungen vor
behalten werden müßten Sämmliche Thüröffnungen müssen
serner mit eisernen Thüren versehen und die Fensteröffnun
gen mit eisernen Läden verschließbar sein Freilich entsteht
hier die Frage ob nicht die ganzen Oeffnungen nach der
Bölbergasse zu untersagen sind Es würde das eben eine un
endliche Strenge in sich schließen und bedarf es wohl erst
einer näheren Prüfung ehe eine solche Bestimmung aus
erlegt wird Meine Herren der Magistrat glaubt daß
wenn derartige scharfe Bestimmungen getroffen werden dann
die Nachbarschaft völlig beruhigt sein kann und wenn auch
nicht alle Gefahr beseitigt wird so wird doch die Sicher
heit geschaffen welche das Gesetz gestattet Außer diesen
Bestimmungen giebt es nur ein einziges Mittel um völlig
gerettet zu sein nämlich wenn Sie den H 51 der Gewerbe
ordnung in Anwendung bringen Danach kann wenn überwie
gende Nachtheile und Gefahren entstehen eine jede gewerbliche
Anlage durch die Behörde seder Zeit untersagt werden doch

muß und nun kommt die Kehrseite der Medaille dem
Besitzer für einen erweislichen Schaden Ersatz geleistet wer
den Erklärt sich also die Gemeinde mit den polizeilichen
Einschränkungen nicht zufrieden so hat sie die Pflicht den
Hausbesitzer der eine ganz bedeutende Miethe 3600
für diesen Raum der sonst einen weit geringeren Werth
haben würde bezieht zu entschädigen kurz die beiden mit
schwerem Geld abzufinden Der Magistrat glaubt daß das
ein böses Präjudiz geben könnte Wir haben sehr viele
solcher Anlagen die die Nachbarschaft belästigen und andere
gewerbliche Anlagen haben noch mehr Klagen hervorgerufen
Wenn Sie hier ein solches Beispiel geben und sagen die
Stadt will im Interesse der Bürgerschaft hier einen solchen
Auskauf vornehmen so kommen in kurzer Zeit unter Um
ständen 10 bis 100 solcher Anträge Daß die Anwohner
geschädigt werden namentlich durch die höhere Prämie ist
uuzweiselhaft aber die Beseitigung einer solchen unange
nehmen Nachbarschaft ist eben nicht möglich Deswegen
bittet der Magistrat hier von einem solchen Radikalmittel
abstehen zu wollen event die Adjazenten selber zu veran
lassen die nöthigen Vereinbarungen zu treffen um aus eige
nen Mitteln ein solches Arrangement herbeizuführen und
sich mit den strengen polizeilichen Bestimmungen zu be
gnügen die bei den Veränderungen getroffen werden

Damit ist die Interpellation erledigt
Fortsetzung folgt

Schwurgericht Sitzung vom 25 Januar
Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor Bei

sitzer Dr Thümmel Boltze Landgerichtsräthe Ge
richtsschreiber Schrapler Referendar Staatsanwalt
schaft Berndt Gerichts Assessor Vertheidiger von
Boineburg Referendar

Als Geschworene wurden ausgeloost Wächter Rentier
aus Merseburg Fritzfche Rentier aus Salzsurth Jordan
Rittergutspächter aus Oppin Schmalz Mühlenbesitzer aus
Wallendorf Rosahl Friedrich Gutsbesitzer aus Höhnstedt
Wendenburg Gutsbesitzer in Nanndors Mensdorf Guts
besitzer aus Brodau Dr Franke Badbesitzer aus Halle
Haberlandt Oberamtmann aus Haus Zeitz Heckert Kauf
mann aus Halle Dettenborn Fleischermeister aus Halle
Sperling Schulze aus Sinsleben

Der Buchhalter Max Schneider aus Alt Garz bei
Rinow zuletzt hier arm vorbestraft Durch Erkenntniß
des Ober Gerichts zu Hannover im Februar 1877
wegen Betrugs mit 3 Wochen Gefängniß und im Juni
1877 in Breslau wegen Urkundenfälschung und Unter
schlagung mit 1 Jahr Gefängniß hatte sich aus die An
klage mehrfacher Urkundenfälschung Betrugs Diebstahls
Unterschlagung Führung salschen Namens c zu verantworten

Als Schneider beim Kaufmann Schewe in Dresden
Kommis war bestellte er sich im Jahre 1878 beim
Schneidermeister Weißhorn dort Kleidungsstücke für 58
Er übergab demselben für diesen Schuldbetrag einen
Wechsel über 100 ausgestellt von Max Schneider den
10 Nobember 1878 angenommen von Meidner in Berlin
domicillrt bei Banquier Jonas in Dresden und bat ihm
42 darauf zurückzuzahlen Jener zahlte den Ueberschuß
aber nicht aus Am Fälligkeitstage im Februar 1879
löste Jonas diesen Wechsel nicht ein Es ermittelte sich
daß Meidner in Berlin nicht existirte Schneider hatte
den Wechsel wie er zugab gefälscht

Der Assistent Wolsgang Mittag in Dresden erhielt
im Februar 1879 von seinem Onkel dem Oberst Lieutenant
Putscher in Frankenberg den Austrag ihm gegen Wechsel
Geld zu verschaffen Schneider Wolsgangs Bekannter
erbot sich das Geld zu schaffen Den Stadtbezirksaufseher
Sieber in Dresden vermochte er im Februar 1879 gegen
Uebergabe eines von Putscher ausgestellten von Mittag
acceptirten Wechsels über 300 255 zur Absendung
an Putscher ihm zu geben Das Geld verwendete der An
geklagte sür sich

Unter Vorlegung von 4 auf je 150 lautenden
Wechseln von S Meidner in Berlin acceptirt bat Schnei
der im November 1878 seinen Prinzipal Schewe ihm
K00 zu geben Schewe wollte erst zahlen wenn am
Verfallstage die Wechsel eingelöst würden Er begab die
Wechsel weiter Da aber seitens Meidner Zahlung nicht
erfolgte war Schewe genöthigt drei jener Wechsel an den

resp Verfalltagen einzulösen Das Accept Meidner
Berlin war von Schneider gefälscht

Anfangs 1L7S zog Schneider 25 sür gekaufte Ci

garren vom Schuhmacher Swoboda in Dresden ein lieferte
den Betrag aber an den Empfangsberechtigten Schewe dem
er übrigens auch keine Mittheilung von der Zahlung ge
macht hatte nicht ab

In einer Nacht im Februar 1879 entnahm der Ange
klagte etwa 45 aus der ihm zugänglichen Kasse seines
Prinzipals Schewe und ging damit von Dresden fort

Im Sommer 1880 trieb sich Angeklagter ohne Be
schäftigung umher laS in Zeitungen ein Heirathsgesuch der
Wittwe K in St Er trat mit dieser in Ver
bindung und führte sich bei ihr als Disponent des Bank
hauses Schramm in Augsburg Namens Ruf ein verlobte
sich mit ihr und verabredete nach Altenburg zu ziehen wo
die Verheirathung vor sich gehen sollte Bei Gelegenheit
des Umzugs im November war Schneider beim Verpacken
der Sachen mit beschäftigt entdeckte eine mit Reusilber
beschlag versehene Kassette worin sich Pretiosen Uhren
Ringe 500 6 baar Schuldverschreibungen über 1000 und
300 ein Sparkassenbuch und 3 Pfandbriefe zum Ge
sammtwerthe von über 2100 befanden Er erbot sich
diese Kassette in seinen Koffer zu schließen worein die K
willigte In Altenburg bezog diese eine Privatwohnung
während Schneider den Koffer mit Kassette nach seinem
Gasthof schaffen ließ Durch allerhand Ausreden verzögerte
er an den nächsten Tagen die Herausgabe der Kassette und
gab auf ausdrückliches Verlangen der K nur Uhr und
Kette heraus Am 30 November überzeugte sie sich nach
dem jener seinen gewöhnlichen Besuch nicht gemacht hatte
daß er mit der Kassette aus dem Gasthof verschwunden war

Schneider begab sich nach Magdeburg ließ sich wegen
Krankheit im dortigen Krankenhause aufnehmen sich für
den Kaufmann Herrmann aus Königsberg ausgebend und
verblieb bis in die letzte Hälfte des Monats März dort
Er befreundete sich mit dem Krankenwärter Schrader und
Frau log denselben vor daß er ein im flotten Betriebe
befindliches Wollwaarengeschäft in Königsberg besitze und
engagirte Schrader schließlich als Portier gegen 105
Monatslohn Er bat Schrader gleichzeitig ihm 300
zu borgen da er ungern zur Bank gehen wolle Schrader
lieh die geforderte Summe hat aber Nichts wieder er
halten

Im April d I veröffentlichte der Angeklagte im
Leipziger Tageblatt ein Heirathsgefuch worin er sich als
höherer Steuerbeamter ausgab Gegen Ostern machte er
in Folge dessen die Bekanntschaft mit einer Familie L
stellte sich ihr als Geheimer Ober Steuer Kassen Revisor
Richard Hesse vor und verlobte sich Mitte Mai mit der
ältesten Tochter der Wittwe L Ende Mai gab Schnei
der vor in augenblicklicher Geldverlegenheit sich zu befinden

sein Logis nicht bezahlen zu können veranlaßte dadurch
seine Verlobte ihm den Rest ihres Arbeitsverdienstes mit
30 zu geben Im nächsten Monat lieh er unter Ver
mittelung seiner Braut von deren Mutter verschiedene klei
nere Geldsummen von 20 und 16 vorgebend sein
Gehalt noch nicht erhalten zu haben Dem Dienstherrn
seiner zukünftigen Schwiegermutter dem Privatmann Man
gelsdorf in Leipzig theilte er einige Zeit darauf mit daß
er von dem Hoflieferanten Rusche in Magdeburg 1500
zu erhalten habe er vermochte denselben durch diese Vor

spiegelung ihm dreimal je 100 zu leihen Zur Aus
steuer ihrer Tochter hatte die erwähnte Wittwe 350
zurückgelegt Schneider vermochte sie ihm das Geld zu
geben um in Halle zur Verheirathuug Einkäufe zu machen
Er kaufte auch für 250 Möbel und andere Wirth
fchaftsgegenstände verwendete aber die übrigen 100 für
sich Auf Zureden übergab ihm seine Braut im August
ihren Wintermantel neun Hemden eine goldene Uhrkette zc
im Werthe von 100 um diese Gegenstände vorläufig
in der in Halle eingerichteten Wohnung aufzubewahren
Schneider versetzte die Sachen indeß sogleich sür 50
welche er für sich verwendete Auch hatte er der Familie
L im Juni einen vom Hoflieferanten Rusche in Magde
burg angenommenen über 1640 lautenden Wechsel pro
dnzirt und sich dadurch den Anschein gegeben als ob er
einiges Vermögen besitze Dieser Wechsel war aber ge
fälscht Schneider verbrannte denselben alsbald

Er wollte auch 1500 gekündigt haben welche er
bei p Rusche stehen habe Bemerkt wird daß Schneider
eine mit dem Titel Geheimer Ober Steuer Kassenrevisor
Richard Hesse aus Polscam versehene Visitenkarte der
Wittwe L vorgezeigt und ihr mitgetheilt hatte daß er als
Beamter nach Leipzig kommandirt sei und einen Monats
gehalt von 200 beziehe bald zum Steuerrath befördert
werde und Gehaltszulage erhalte Der Heirathschwindel
gelang ihm vollständig Im August reiste er mit seiner
Braut nach Halle um dort das Aufgebot zu bewirken
Dem Standesbeamten gegenüber gab er sich für den Steuer
rath Hesse aus und machte sonstige erlogene Angaben über
seine Herkunft seine Eltern deren Familienstand Geburts
ort c und versicherte an Eidesstatt daß die Thatsachen
über welche er befragt worden von ihm nach seinem besten
Wissen richtig abgegeben seien Er gab namentlich an daß
sein Vater der verstorbene geheime Ober Steuerrath Richard
Hesse gewesen und seine Mutter Jda geb Reinicke heiße

Diese unrichtigen Angaben sind denn auch auf dem
Standesamte aufgenommen worden und ist das Aufgebot
erfolgt

Am 14 September fand sich Schneider abermals vor
dem Standesbeamten ein um seine Lerheirathung mit
Magdalene L zu bewirken Er übergab einen Taufschein
ausgestellt vom Pfarramt der evangelifch reformirten Nikolai

Kirche zu Potsdam am 18 August 1831 unterschrieben
vom Pfarrer A Nielsen ebenso einen Heirathskonsens
ä cl Magdeburg den 5 September 1881 unterzeichnet
der Ober Steucrrath I W E Wiecke Die Form dieser

Dokumente in Verbindung mit sonstigen Unglaubwürdig
keiten mußte den Verdacht des Standesbeamten erregen
Bald stellte sich heraus daß jene Papiere gefälscht waren

Auf Grund des Resultats der heutigen Verhandlung
beantragte der Staatsanwalt das Schuldig und zwar im
Wesentlichen den Anklagepunkten entsprechend und zwar
ohne Zubilligung der von der Vertheidigung in Anspruch

genommenen bez mildernden Umstände Das Verdikt
der Geschworenen fiel dem Antrage entsprechend aus
Der Staatsanwalt trug darauf an den Schneider mit
12 Jahren Zuchthaus zu bestrafen ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte aus 10 Jahre abzuerkennen Der Gerichtshof
verurtheilte ihn zu 8 Jahren Z uchthaus und E hrenverlust

vermischtes
Ein Scherzwort unseres Kaisers Das

Berl Tagebl erzählt In Folge der letzten Ernennun
gen neuer katholischer Bischöfe wollte Kaiser Wilhelm dem
Präsidenten des evangelischen Oberkirchenraths Dr Hermes
einen besonderen Gnadenbeweis zu Theil werden lassen
Da es aber Prinzip des Kaisers ist in demselben Jahre
derselben Person nicht zwei Auszeichnungen zu widmen so
ließ der Monarch am letzten Tage des Jahres am 31 Dez
dem Präsidenten Hermes durch den Kultusminister mitthei
len daß er bereits an diesem Tage zum Wirkl Geh Rath
ernannt sei daß ihm das Patent aber erst am 1 Januar
1882 zugestellt werden würde Am 1 Januar früh Mor
gens erschien Minister v Goßler abermals beim Präsidenten
mit der bekannten Pergamentrolle dem Patent Die vor
hergegangenen 24 Stunden hatte Hermes aber benutzt sei
nen Dreimaster der bis dahin die schwarze Feder trug
dem neuen Range gemäß mit vier weißen schmücken und
ebenso eine entsprechende Vervollständigung der Goldstickerei
am Rocke bewirken zu lassen So erschien am Neujahrstage
bei der Cour der Präsident bereits in seiner neuen Adjusli
rung Sobald Kaiser Wilhelm Herrn Hermes erblickte
reichte er ihm die Hand und sagte in seiner huldvollen
Weise indem er ihn von oben bis unten musterte Das
muß ich bewundern Herr Präsident Sie halten
Ihre Montirungs Kammer gut in Ordnung

Prozeß Guiteau In der Verhandlung am
Sonnabend ließ sich Guiteau auf einem Stuhle auf dem
Platze wo in der Regel die Zeugen verhört werden nieder
und begann seine Vertheidigungsrede M verlesen Bei den
Worten Ich habe stets Gott dem Herrn gedient brach
Guiteau zusammen und begann zu schluchzen Er vergrub
sein Gesicht einige Sekunden in ein Taschentuch und wischte

sich die Augen Im weiteren Verlaufe seiner Vorlesung ver
lor Guiteau seine Zaghaftigkeit und machte sogar oratorische
Versuche Seine Schilderung des Mordanfalles auf Präsident
Garsield verlas er mit theatralischem Effekt Zuweilen schloß
er seine Augen oder schlug sie himmelwärts auf Dabei
beugte er seinen Körper rückwärts und vorwärts sprach bald
im Flüsterton bald mit erhobener Stimme Am Montag
beginnt der Klageanwalt Porter seine Schlußreplik Damit
naht die widerliche Posse bald ihrem Ende

Reliquien von Vater Noah Im Viktoria
Institut zu London gab am Montag Abend Herr Rassam
der bekannte Entdecker assyrischer Alterthümer einige inter
essante Mittheilungen über die von ihm in der Umgegend von

Bagdad gemachten assyrischen Funde Im März v I trat
der Reisende seine Reise ostwärts von Bagdad an um nach
den dort unter dem Schütte ruhenden alten Städten zu for
schen Er traf dort eines Tages einen Araber der ihm er
zählte daß er die Ruinen einer alten Stadt kenne welche
etwa 5 Wegstunden von Bagdad lägen Herr Rassam folgte
dem Araber und kam zu den Resten eines mächtigen alten
Bauwerkes Das Ergebniß der dort sofort veranstalteten
Ausgrabungen war wie die Wiener Presse berichtet daß
man nach viertägiger Arbeit auf die Reste eines schönen Ge
bäudes stieß auf denen sich zahlreiche Inschriften befanden
Man fand vier Gemächer welche alle iin assyrischen Style
gebaut und mit Backsteinen oder Platten belegt waren Nur
der Boden des fünften war von Asphalt der also keine Er
findung der Neuzeit ist Man grub weiter und fand unter
dem Asphalt ein Gewölbe mit zahlreichen Inschriften welche
als der wichtigste und älteste Fund der Welt gelten dürfen
Herr Rassam schreibt dieselben wie er sagt in Uebereinstim
mung mit den Assyriologen des britischen Museums denen
er zwei zylindrische Säulen aus jenem Gewölbe sendete Noah
zu was insofern mit der Ueberlieferung übereinstimmen
würde als Noah die geretteten vorsündsluthlichen Inschriften
vergraben haben soll Die Nachgrabungen wurden fortgesetzt
und man fand gegen tausend beschriebene Tafeln Dieselben
werden alle nach England gebracht werden Rassam wird
sich im Februar wieder an den Ort seiner wichtigen Ent
deckungen begeben Die Wissenschaft wird mit der Zeit wohl
eine klarere Bezeichnung für die entdeckten Inschriften finden
als Rassam sie gegeben hat
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Gerichtlicher Verkauf
Das zur Joseph Werner schen Konkurs

masse von hier gehörige Waarenlager welches
aus Tuchstoffen fertiger Herren Garderobe c
besteht und dessen Taxwerlh 5419 33
beträgt beabsichtige ch im Ganzen zu ver
kaufen

Das Waarenverzeichniß kann in meinem
Comptoir Leipzigerstraße Nr 45 wäh
rend der Vormittagsstunden vo 10 bis 12
Uhr eingesehen werden schriftliche Offerten
nehme ich bis einschließlich den 4 Februar c
entgegen

Das Werner sche Geschästsloeal große Ul
richstraße Nr 56 ist am 1, 2 u 3 Februar
d I Nachmittags von 3 bis 4 Uhr geöff
net um die Warenbestände besichtigen zu
können

Halles S Fr Herm Keil
Verwalter der Werner schen

Konkurs Masse
Konkursverfahren

Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Courad Hayn zu Halle a s
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußter
mins hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 24 Januar 1882
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Am Sonnabend den 28 Januar cr
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette zwangs

weise
Ein Pianino 1 Spiegel mit Mar
morplatte 1 Büffet mit Marmor
platte 2 Decörationsfchilder ei
Schreibpult ein dreischneivig Wiege
messer Sophas 1 Ladentisch Tische
Bilder Schreib n Kleidersectaire
1 Nähmaschine und mehrere Restan
rationsmöbel gegen baare Zahlung

Gerichtsvollzieher

ik Avdr Laikee
rein im Geschmack

ü Pfuud 1,00
empfiehlt

Bernbnrgerstratze 3V

Pfd 75 Pfg
empfiehlt

C VBernbnrgerstratze 3V

vorusä Leet
Pfd 90 Pfg

empfiehlt

k MBernburgerstratze 39

la VaIp Homß
a Pfd 69 Pfg

empfuhlt

Bernburgerstrasze 39
Geehrten Gesellschaften Vereinen c em

pfehle mein großes Lager ganz neuer

Theater Perrücken
aller Charaktere leihweise Auch übernehme

ich das

Schminke ZWmi
u s w zu Aufführungen aller Art und ver
spreche bei bester Ausführung die billigsten
Preise

Coiffeur Leipzi erstratze 95
x GenferBandwurmmittel

Nik Mit Zchntzmarlit A

2u de ielikii äured clie xotUekeu in
Lalle uuä äer UmZeZenä

Grüne Heringe s M 20
gr ÄleinSr 16 im Keller

Warme Wiener 6 Uhr Abends
Klotz Wiegemesser Pökelfatz verkauft

billig Lerchenfeld 1Zwei junge fette Schweine zum Haus
schlachten verkauft Geiststraße 43

Lekeuersanä
ist billig abzufahren in der Wörmlitzerstraße

auf Schiiffer s Acker
4 neue Heckbauer n Kanarienweibcheu

verkauft Thorwärter Waisenhaus

Cm nKopf Bedeckungen Masken Besätze c

i xr
LUIlxstv r lsv TV iHalle a d S C FLeivzigcrstrakc

Versende Oniir v Post gegen Nachnahme

ein circa 1,01 l iiixl mirfrischen Anbrät
v Delicaiesfe marinirt zu 3 50 H, u mit

einen

81er Herbst circa 55 Inhalt zu 3
Cröstiu R B Stralsund

Birk Kommode verk billig
Blücherstraße 6 H Schröter

Dir Ik des am hiesigen Bahn
Hofe empfiehlt ihre sehr guten Produkte

Die Abgabe erfolgt im Großen und Kleinen lediglich
nach GewichtBei Lieferungen franeo Haus kostet bis auf Weiteres
der Centner 65 Pfennige

Aufträge Werden an folgenden Stellen angenommen
part rechts

Ki Z Ki 5 I8trA88 d S0Ut
S Part

8 1 Tr rechts
KK Part

ÄlittvlHvavIi T 1 Tr
UlsTi kt SLS im Ladens

Hof im Comptoir
R Hof 2 Tr links

vriqusttes uvS Alasspressstsillv
EAruÄvvvttli i 1eiupkeklen in dester K tltliK tüä I iv cks Ltröksr

Em nicht zu großes Haus Mitte der
Stadt zu kaufen gesucht Offerten unter L

der Exped d Bl erbetenm

s
Diätetische Kur Bäder

nach der neuentdcckteu Methode des pract Arz
tes vi ZachariaS Berlin Äurfürstenstr 9
zur Heilung chronischer Krankheiten u Steill
leiden llcbcrraschcnde Erfolge Äur überall
jederzeit ausführbar Prospecte gratis durch

W F Hollmaim Kurfürstenslr 25
I

A K I eonkarät
All

Wörmlitzerstratze 3
empfiehlt sich zur Anfertigung

von schmiedeeisernen Gewächs
häusern und Fenstern

Genierte u Industrie Ausstellung 1881 zu Hülle a S
Im Auftrage des Vorstandes hiesiger Gewerbe und Industrie Ausstellung ver

steigere ich
Montag den 3V Januar von Vormittag 10 Uhr

und Dienstag den 31 Januar von Nachmittag 2 Uhr ab
in den Lagerräumen der Herren Ktinkhardt ök Schreiber Neue Promenade Nr 12
ca 200 nicht abgehoiiene Gewiungegeustäude der Ausstellungslotterie darunter
Oelgemälde Schmuck uud Kunstsachen Lampe c c

Auctious Kommisfar

Noiita äeu 30 7 lldrim ävi V olkssekulv

jes stuljentiseliön LeZangvel einL
ulltsr virkLtion Lginss LkrsvmitZlieäös Herrn NuMäireetor unä untsr
NltvvirkunZ äss Herrn I i vi ll vi K OoncörtZ nAsr aus LÄmiinr

Oiivvrtiii v k öiiiitonsolo Ng nnsreli u Irod v Herns
tisiw vei letiet kür Äl nnsitZd u Orck v 8turm kür
öariton 11 UAnnsrotiörg v vrsZörtlk sst R r k NA nnsroli 3o o iukirt u Oreli von ll Zöllner

kür Bariton Al i i er I v von ttondoksr nn 1 HendsrKkr
IZviit VÄiizcv k lä llner zli u Orel v ZLlrubort Hsnbsr er

Mmwsrirts Lillsts 2 50 nnnuinntörirts a 1 50 dsi äsrrv
Al koststrasss

Freitag den 27 Januar Abends 8 Uhr
6r üxtiÄ 1rio HoQ2srt in

unter Mitwirkung des vom Stadttheater zu Leipzig
Außer vorzüglichen Trio u Solosätzen singt Frl Martin Arie aus Figaro s
Hochzeit v Mozart Frühlingslied v Mendelsohn Blumenstrauß u
Aennchen im Garten Holzel SO I t

Protestanten Berein
Montag den 30 Januar Abeuds 8 Uhr im goldenen Ring

Lortrag des Hru Rektor iStttiitkvi N ans Nanmbnrg a/S
über

1 Die Ausbreitung des Christenthums im römischen Reiche während der ersten

Jahrhunderte
2 Geschäftliche Mittheilungen

Gäste sind willkommen Der VorstandStadtrath
Das unterzeichnete Comit6 beehrt sich hierdurch die Herren Zeichner Interes

senten und Adjacenten des Friedrichstraßendurchbruchs zu einer am 26 Januar Abd
8 Uhr in Weidenhammer s Restaurant stattfindenden Besprechung behufs Entgegen
nähme des Rechenschaftsberichts einzuladen

Vr Professor vrr I r
rptdittou im Waisvihauft Buchdruck d Wailvihaus

Leere Weinflaschen kauft Moritzkirchhof 4

jeoer Art befördert
porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von ll A8vn8t in H
Vos lvr Hallt Leipzigerstraße 2

In i dis 7 Ltunäon lökre Oiuukn Nlili
Höirsu jköön Alters iiiuultlivlr täniiv

Xlitustdvrstr 7 II
XI5 I5rttrv lv aucll K rivststiinÄ

Bitte um weibl Handarbeiten
Kr Zinimermslr Hrcker Niemeyerstraße 12

Stadt Theater
Freitag den 27 Januar 1882
17 Vorstellung im 3 Abonnement

Charakier Gemalde m l Ätusik in 3 Akten
von C Haffner

Sonnabend It
General Versammlung

der

8tei be
Montag den 30 Jan Abends 7 Uhr

im Restaurant kühler Brunnen
Tagesordnung

Jahresbericht und Rechnungslegung
Wahl zweier Vorstandsmitglieder

Der Vorstand
General Versammlung

der Mitglieder der gemeinschaftlichen Fabrik
arbeiter Krankenkasse für Stärkefabriken zc
Montag d 30 Jan Abends 8 Uhr m
Gaflhof zum goldenen Löwen

Der Vorstand

Einen Sack Mehl gefunden Zu erfra
gen Delitzscherstraße auf der Brücke

6 Mark Belohnung
erhätt der Wiederbringn eines Paares Mitt
woch Abend zwischen Bahn und Pfännerhöhe
verlorener gefütterter Dameustiefelu

Pfännerhöhe 5

Grauer Regenmantel Montag den 9 im
Kronprinzen bei der Singakademie vertauscht

Abzugeben Charlottenstraße 3 p
Unierm Freunde Robert Flor zu feinem

heutigen Wiegenfeste ein dreimal donnerndes
Hoch daß die kleine Klausstraße wackelt unv
ver Harz zittert Mehrere Freunde

FmnMeu Nachrichten
Durch die Geburt eineS munteren Jun

ge wurden hoch erfreut
Herm Elsässer u Frau geo Vollmer

Halle aS den 25 Januar 1882

Den deut in idrem 87 adro
naoli lang öin unä sedversm l siäsn
kin etretknen oä unsersr lieben
Unttsr 6rossmntter unä 8etimsKer
mutter rau

ILrÜKvi Akb likekel
tdeilen freunden unä Verivanäten
mit äer Litte um stilles öeileiä mit

Nalle ki/3 ä 24 Januar 1882
Die Ämilieii

W rvnkel

Für die vi len Beweise herzlicher Theil
nahme beim Begräbniß unserer guten seligen
Tochter und Schwester jagen herzlichen Dank

Familie
Für d Zusnaceuiheil veranovortlick

M Uhl mau w Hall
Hierzu im Beilage
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